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Startschuss für das LKH 2020
- Spatenstich für neue Blutbank 

 - Spargerüchte trüben Feierlaune
Mit dem Spatenstich für die neue Blutbank wurde gestern das Megaprojekt „ LKH 2020" offiziell in Angriff genommen.

Graz. Viele Jahre haben steirische Ärzte und Politiker um das LKH 2020 gekämpft. Das rund 480 Mio. Euro teure Projekt soll das marode LKH Graz wieder auf Vordermann bringen. Gestern war es endlich so weit: Mit dem Spatenstich für die neue Blutbank fiel
gleichzeitig der Startschuss für die Umsetzung des LKH 2020. Das neue Blutbank-Gebäude verfügt über eine Bruttogeschossfläche von 9.240 Quadratmetern - hier werden sämtliche Teilbereiche der Transfusionsmedizin untergebracht. 28,5 Mio. Euro werden in den Neubau investiert, der im Herbst 2013 in Betrieb gehensoll.
Streit und Spargerücfate. Überschattet war der Jubel-
tag vom Polit-Hickhack zwischen SPÖ und ÖVP. So durfte gestern kein ÖVP-Po-litiker bei der Spatenstichfeier ans Mikrofon treten - weil die Schwarzen es als ihren Erfolg verbuchen, den Bund zu einer 40-prozentigen Kostenbeteiligung am LKH 2020 „überredet" zu haben. Die SPÖ konterte mit einem „Schweigegebot" für die VP-Granden. Auch Spargerüchte trübten die Feststimmung. Sowohl die Finanzlage der Spitalsgesellschaft KAGes, als auch die die Situation des Landeshaushalts sind trist - SP-Landeshauptmann Franz Voves hat daher Einsparungen von bis zu 150 Mio. Eurobei der KAGes angedeutet - ÖSTERREICH berichtete. Dass davon auch das LKH 2020 betroffen sein könnte, dementiert Spitalslandesrätin Bettina Vollath (SP) allerdings. Es gebe bestehende Verträge zwischen Land undBund, in ihrem Ressort würden „keinerlei Einsparungspläne beim LKH 2020-Projekt gewälzt", so Vollath.                        (daw)

